
Per Deutsche Lorrespondent

Donnerstag, den 12. Januar ILU.i.

ittlerualtnttgs-Wegweiser.

).Tl>c i" 7,rcnuq Avknd

Harris' ustl-Akadeinie." ?Tieie Woche
~d>e englische Rose. Matinee'-!: Donnerstags und
>-amslagS.

?voUidaustraften-Tkcater."--Tiese Woche

?Howard - Auditorium." Tie'e Woche
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Für die Veröffentlichung von
Sldministrations-Slnzeigen.

?iachlassensa,aftS-Verräufen
u. s. w.,

deren Verbreitung in deutschen Kreisen ge-

wünscht wird, ist der ?Teutsche Correspon-

denl" das geeignetste Blatt.

Tie Noty st aroft.?Hetftk
TaS überaus kalte Wetter ruft große Noth

unter dem ärmeren Theile unserer Bevölke-
rung hervor, und der Ruf um Hülse wird
von vielen Seilen gehört. Besonders wen-
det sich die städtische Armen-Unterstütz uiigs-

Gescllichaft an nns, die dringend Mittel be-
darf, um Hülfe spendend den Bedürftigen
beistehen zu können. Tie NäMenliebe und
der Wobklhätigleilssinii unserer besser situir-
len Mitbürger sollen diesen Ruf nicht uube-

achtel lassen. Alle uud jede Hülse, sie be-

siehe nun aus Geld, LebeiiSiuittelu, Klei-
dungsstücken, Feneruugsmaterial, Holz und
Kohle , sind willkommen uud werden redlich
vertheilt werden. Tie Noth ist in <>olge des
anhaltenden kalten Wetters der Art gestie-
gen, daß selbst die größte Thätigkeit der Ar-
men-t.'"escllschast nicht die erforderliche Hülse
beschaffen kann. ES fehlen die Mittel, und

kann. Tas Eleiid ist an manchen Lrlcn
ein ergreifendes, in manchen Familie fehlt
es thatsächlich an Levensmiitel, geschweige
denn wärmenden Kleidern uud Feueruugs-
matcrial. Wer daheim, von LnxuS umge-

ben oder behaglich im warmen Zimmer sitzt
und ein Scherflein für die Bedürftigen be-
sitzt, sollte in die Tasche greisen und Helsen.
Ter beste dasür ist das Bewußtsein,
Gutes gethan zu haben.

Gaben werden in der Haupt Office, Nr.
4, West-Saratoganraße, ?N. M. E. A.-Ge-
bäude," und bei deu Agenten I. L. Bladis,
s.>l!r. 8, Süd-Broadway, Hill, "Nr.
lNtttt, Ashlaiid-r'lvcnuc, I. K. Nr.
40V. Süd-Pacastraße, R. G. Hunt, Nr.
752, West-Frauiliustr., und bei allen Ward-
Tirclloreu entgegen genommen.

Aus dem Jnnercn Marnland'ö und
de angrenzenden Ttaaten.

Aus der Staat s h a up tsta d t.
Capt. Thomas B. C. Howard von dem

KtaalSdampser ?Governor Thomas" langie
von Cbopiank-Niver an und berichtete, daß
unter den r'lusternfischeru große Noth hernchl.
Capt. Howard leistete verschiedenen im Eise
festsitzenden beladenen Hülse nnd

schleppte zwei derselben nach Cambridge.
TaS Eis im Cvoptank ist vou 2 biSBZoll
dick uud macht >ede Schissfahrt unmöglich.
Cambridge kann nur vou einem CiSboot er-

reicht werden. Au eiuigen Stellen ist das
von Dampfern in Blöcke zerbrochene Eis zu
großen Haufen zulammengefroren und geht
bis auf den Grund. Seit dem harten Win-
ter von 1871 bis '52 war nicht mehr so viel
Eis in der Bai.

Unfall auf der ?Baltimore
T hio - Äah it." Bei der Bownian-
Sianon an oer ?Baltimore-liihio-Bahn,"
nahe dem Sand Parch-Tnnnel, auf der Höhe
des Allegheuy.Gebirges, etwa 8 Meilen
von Mckccsporl. Pa., verlor vorgestern
Abend gegen 5 Uhr die Mannschaft eines

Güterzuges die Eouirole über denselben und
derselbe 'auste das starke Gefälle hinab iu
einen ihm voraus befindlichen Kohlenzug
hinein. Ter Heizer Brown des ersteren Zn
ges wurde geiödiet uud zwei ni Cumberland
wohnhafte Bremicr verletzt. Ter Berkehr
ivar bis gestern Morgen nnierbrochen, und

die Passagiere verschiedener Erpreßznge hat-
ten das Vergnügen, die Nacht aus dem Ge-
birae zuzubringen, während das Thermomc-

unter Null stand. Tie Zugmauu-

schaft sorgte hinreichend snr dieselben.
Ans Balti m o re -Eou u l y. Tic

Eouuly-Eommlssäre haben den Schwestern
von Noire-Tame, welche um Steuerbefrei
uug ihres und Rückerstat-
tung der seit IB6tt irrthümlich bezahlten
Steuern ersuchten, erwidert, daß sie -w Acker

?ür das Jahr 131>2 von Steuern be-
freien würden, doch wollten sich die Commis-
läre nicht erklären, ob sie die bezahlten
Steuern zurückerstatten. Geseiztich können
sie dasür nur für die letzten 3 Jahre ange-
hauen werden.

?ln it'ulherville, Baltimore - Couiny,

feierten vorgestern Hr. und Frau Charles
Ridgely ihre goldene Hochzeit, und Ver-
wandte und Freunde ans dem ganzen Staat
nsaren dabei anwesend. Das Paar Hai acht
irivachsene Kinder, darunter Hrn. Thomas
H. Ridgely, ein wohlbekanntes Mitglied
der hiesigen Barreans.

Hr. Telsair W. Marriott, ein Grnnd-
cigcniyumsi.iallcr, hal an ein Syndikat ans
Portland, N.4! Acker Land an der
Fredcrick Turnpike, westlich vom ?Loudou-
Vark-Cemeiery" znm Preise von
verkauft. TaS Land gehörte früher znm
Eva Seltner schen 'Nachlaß uud soll iu Bau-
plätze ausgelegt werden.

Im ?Sbeppard-Asyl" starb gestern
Frau Anuie C. 2). astermau im 'Alter von
65 lahren. Sie war nur kurze Zeit in der
Anstalt.

Wenn unpäßlich, gebrauche Beatliam's
Pille. 7-12,

-ladt Baltimore.

Für die Arin e n giilgen gestern
ein: im Diarschalls - Büreau !j!2tt vou

und von W. G. ><-.; im uiittle-
rcit -2 Brode von ?einem
Freunde der Armen," Kleidungsstücke von
M. Goldenberg, 2v Brode von ?einem
Freunde," §5 von H. A. G.. ik'-' und -hl von
?Cash." ein Sack Bohnen von I. H.
stou, eiu Sack Homiuy vou Sheri-
dan, ein Sack Maismehl von A. H. Me-
Pherson, ldu Pfund Fleisch von I.I. I.
5. Cassidv, ltttt Psnnd Speck von Gebr.
Wilhelm, 15 PfuuS Leberwurst vou G. W.
Schnorer; im nordöstlichen Slationshauie

vom Marschall (die Noth iu diesem
Tisirikre ist gegenirärtig groß und dringende
Hütte erwünscht): im östlichen Stations-
hau'e vom Marschall und ?5 von
?eiuem Freunde:" im südlichen SlalionS-
hause kltt von ?Snow-Hill-Widow," Kl
von Blacksord e- durch die

Post, H.'> von Geo. H. Seott Sohn, 55
von ?Cash," ferner ein Faß Mehl, ein Sack
Hoiuiny uud eiu Maismehl.
'

In der Expedition der ?NewS" gingen
?25 von V. T. L. G. ein.

EAnittwaarc im ?Lowcn-Savcn,"
Nr. 1?, Wcst-^.'exingtou-Straße.

tZlucjl-4 !>->

Aukti 0 usverk ä u s e.?Tie Anl-
tionaioren Matthews K kirllaud verkaufien
gestern das grundzinsfrel: Eigenthum ".Ur.
51!, West-Lanvalestraße. an Frau Auua 'A.

für j!2tt2s, sowie "Nr. 415, N.
Fremonlstraße, Grundzins an John
Tyomas snr K 1350.

W. Seemüller 5- Comp, versteigerten
daö Elgenlhnm Nr. 535, Süd-Hoivarostr.,
Grundzins tzt!l.stt, au S. Tobson für

Brände. Auf dem Hillenstraßen-
Bahnhofe gerieth gestern, Vormittags II
lUir, eine Waggonladung Baumivolle, die
aus dem niedergebrannten Lagerhanse kam
und an Snpple: 5- Van Lear zu Nichvort,
Pa., gesandt werden sollte, in Brand. Tie
vom Kasten Nr. 217 herbei gerufene Feuer-
wehr löichte das Feuer.

kurz vor 12 Uhr entstand in der Wirth-
schaft des Hrn. Wiu. Warren, Nr. Il!l2,
Pennsylvania-Avenue, eiu Feuer, das von
der vom Kasten Nr. 326 herbei gerufenen

Feuerwehr gelöscht ward.
Ter Alarm vom Kasten Nr. :14:'> um

H 7 Uhr gestc'.n "Abend war durch die Explo-
siou eines GafolinoseiiS in der Küche des
Hrn. W. H. Fowlcr, Nr. 142Z, Norö-Ehar>
leSstraße, veranlaßt. Schaden 525.

Turch ein unbedeutendes Feuer iu der
Wohnung des Tr. A. W. Martin, Nr. IVOS,
Chathedralstraße, wurde die Feuerwehr um

Uhr vom Kasten Nr. 34 aus alarmiri.
In der Schule Nr. 24 an der Ecke von

Lancasier- und Paluxeutstraße setzte gestern,
Nachmittags H 5 Uhr, ein vorwitziger
zunge den Patent-Alarm in Bewegung, wo-

durch die Feuerwehr vom kaueu Nr. 183
aus alalMin ward. Dieser Jux dürfte dem
kleinen Taugenichts theuer zu stehen kom-
men, wenu er erwiicht wird.

?Einen Monat litt ich an Hartleibigkeit
und gebrauchte, nachdem ich verschiedene
Mittel ohne Erfolg angewandt hatte, Tr.
August konig's Hamburger Tropfen mit den
bestcu Erfolgen."?Joseph Geiget, Sl. Na-
zianz, Wisc-,

Begnadigt.

Gouverneur Brown schenkt vier von Hill
Mörder da Veben. dieselben aus vem

Vatrobe hierher gebracht.
Aus ZikeblnSici iu' Zuchthaus geich'lkt.?
llugeheuerc Ausreguuo iuKeut t!ounlh
<?> vhuchgeriihl möglich.

Gouverneur Brown hat vier der Mörder
Hill'S, welche morgen, Freitag, in Cdester-
lowii, Kclil-Couttiy, Äid., geyäugt werden
sollten, begnadigt, und dieielbeu sind bereits
nach dem hiesigen Zuchthause übergeführt
worden. Es sind Baiuard, Henry
Hurit, Charles Sumncr'EnlorU uud
Benson, die vier jüngsten der acht Mörder.
Um Z 2 Uhr gestern Nachmittag langte das
Eisboot ?Lanobe" mit den vier Burschen
am Bord an der Werste Nr. 7, Lightstraße,
an. Tas Boot versuchte zuerst am Fuße der
Souihstraße anzulegen, konnte Ties aber
seiner Breite halber nicht thu uud war ge-
zwungen, das Bassin wieder zu kreuzen und
an dem oben erwähnten Pier anzulegen.
'Am Bord des ?Latrobe" befanden sich Poli-
zei-Coinmissär Robjou, Capt. Cadwallader
vom westlichen Tistriki, die Geheimpolizisten
G. W. Seibold, A. I. Pumphreu, Mark
Hogan, Sergeant loieph Gilbert vom mitt-
leren T<istritt und 21 Polizisten. Tas Po-
lizeibool ?Lauuaii," mir dem Polizei-Eom-
uiissär Gill am Bord, war dem ?Latrobe"
die Bai hinab entgegen gesahren uud beglei-
tete denselben zurück.

ve <sapt. vavwaUaver.

Eapt. erzählte über die Fahrt
Folgendes: ?Wir gingen am Dienstag,
Abends 8 Uhr, von hier ab nnd hatten eine
sehr schlimme Fahrt die Bai und deu Fluß
ylnab. Wir erreichten Ehestcrlowu um 3

llhr 37 Minuten Mittwoch-Morgens nnd
legten au Eornca's Werfte an. Ich nahm
die Geheimpolizisten Pumpkrey, Hagau und

sowie I. H. Rolessen, deu Boten
des Gouverneurs, mit uud begab mich direkt
zum Gefängniß. Ich gab Besehl, caß die
20 Polizisten unter Führung i>eö vergrau-
ten I. L. Gilbert sofort folgen und vor dem
Gefängnisse annitarichiren sollten. Es war
eiu kalter Spaziergang durch das schlasende
Cdestertown, in dem sich keine Seele zu die-
ser frühen Morgenstunde regte. "Am Gefäng-
niß angelangt, schellten wir einen Wächter
heraus, dem ich sagte, wer ich sei, uud deu
ich nach dem Scherns Plummer schickte.

Da der Scheriss schon seit über einer Woche
an der Grippe im Bette lag, kam seine Frau
herab, die 'Anfangs sehr erschrocken war,
aber sich bald beruhigte, als sie mich erkannte.
Ter Scheriss erhob sich sofort trotz seines Un-
wohlseins und empfing mich und den Boten
des Gerichts iu seinem Zimmer. Letzterer
überreichte Hrn. Plummer das Beguadt-
gnngsurlheil, sowie ein spezielles Schreiben
des Gouverneurs. Der Scheriss faud die
Papiere korrekt und unterzeichnete dann ein
vom Gouverneur vorbereitetes Dokument,
das uns alle zu Hülssscheriffen ernannte, mit
der Erlaubniß die vier Gefangenen nach
dem Maryläudcr Zuchthause zu bringen.
Wir eilten in den Korridor, der an den Zei
len vorbeisührt, und wecktni vorsichtigHurit,
Benson, Emory und Bainard auf, sagten
ihnen, sie sollleu sich rasch ankleiden und mit
uns kommen, ein Wort zu verlieren,

thaten sie Dies. Keiner der anderen Gesa-

gyS, der un! Baiuard uud Emory iii einer
Zelle war. "Ais es von dem allen Dorflirch
lynrn'.e I llhr schlug, lösten wir bereits wie-
der die Taue des Dampfers uud fuhren nach
Baltimore znrua."

Wa Hr. Nobso erzählt.
Polizei-Commisfär Robson erzählte: ?Als

Eapitän mit den Geheimpoli-
zisten Pumphrey, Hagau und Seibold ge
landet hatte, gingen Mehrere von uns eveu-
salls über das Eis hiu dem Gefängnisse zu.
Wir sahen uns dabei sorgsältig nach allen
Seilen um, doch bemerkte nns Niemand.
Bald bemerkten wir Lichl im Gesängnisse
nnd konnlen veu Capitäu unterscheide::, der
seine Papiere überreichte. Als wir die Zelle
betraten, saiiden wir die Burschen schlafend
vor; als sie geweckt wurden, ichienen sie über-
rascht, aber uichi eingeschüchtert. Alle llei
deien sich eiligst au mit Ausnahme von
Emory, der zweimal geweckt werden musile
uud immer wieder iu Schlas verfiel. Aus
ihrem Wege hierher schienen die Burscheu
alle iu bester Laune zn sein, und als die-erste
Ucberraschung vorüber war. .augeu sie sort-
während alte Methodisten-Kirchenlieder."

TaS Schreiben ve Gouverneurs.

Tas Schreiben des Gouverneurs au den
Scheriss Plummer lautere: ?Auiiapolis,
Itt. Januar IBl>3. Au Hrn. Edward I.
Plummer, Scheriss vou Kein County. Mein
Herr! Ich schicke Ihnen durch deu Ueber-
bringer Capt. LOIIIS W. Cadwallader eine
Umwandlung des über loshna Bainard,
Henry Hunt, Louis Bcuson und EhaS. S.
Emory verhängten Urtheils uud ersuche Sie
hiermit, Capt. CadwaUader nnd seine Be
gleiter zn HülsSscherissen zu ernennen, nm
die genannten Gesangeiien nach dem Mary-
läudcr Zuchthau'e zu bringen, indem ich es
sür das Beste halte, wenn Sic in Ehcster-
lown verbleiben, werden natürlich von
deren Erscheinen etwas überrascht sein, aber
die Umstände des Fallen erheischen dasselbe.

Ich fordere aus, 'orgfällig auf Ge
der Boraange zu achten und

da'ür zu sorgen, daß die Gesangeiien Morl
an Bord des Fahrzeuges abgeliefert werden,
welches sie sicher nach dem Maryläuder
Znchlhanjc bringen wird. Warnen Sie
Ihre Hülssscherisse, daß Geheimhaltung be-
wahrt uud Nichts diesem Beseht in den Weg
treten darf. Weuu Sie vorziehen, selbst
ni'.! den Gesangeiien zu kommen, dann er-

klären S>e d.e Männer, welche ich Ihnen
sende, als Scherisssausgebot und bringen
Sie die Gesangeiien, wie oben angegeben,
hierher. Ich schicke Ihnen durch deu Capi-
täu die nöthigen Papiere mit deu Nameu
der Hülssschcriffi darin, so daß dieselben
rasch unterzeichnen können. Frank Brown,
Gouverneur."

Ter Scheriss konnte Nichts weiter thun,
als der Ordre des Gouverneurs gehorchen
und seiueu Namen unterzeichnen.

WaS Marschall sagt.

lob Frey mit, daß er vorgestern vom Gon
vcrnenr Brown ersucht worden sei, eine ge-
nügende Mannschaft bereit zu haiteu, um
vier der Neger iu Chesterton-, welche von
ihm begnadigt seien, abznholen. In Folge
des Umstandes, daß das Eisboot ?Latrobe"
erst gegen 5 Uhr zur Veisüguug gestellt wer-
den konnte, erließ der Marschall um 6 Uhr
erneu Besehl au Eapt. Eadwallader vom
westlichen Tistriki, sich mit zehn Mauu am
Fuße der Souihstraße einzufinden. Des-
gleichen erhielten drei Geheimpolizisten und
Sergeant Gilbert nebst zehn Polizisten vom
mittleren StationSdanse den gleichen Be-
fehl.

Tie Mannschaften wurden an Bord des
Polizeidampfers ?Launan" geuommezi. Zu
gleicher Zeit hatten sich Marschall Frey und

Polizei - Eomniifsär Robscu eingefunden.
TaS Polizeiboot folgte dem bereits bis zum
Lazaretto-Leuchithurme voraus gegangenen
Eisbrecher ?Latrobe," welchen die Mann-
schaft mit Ausnahme des Mar'challs bestieg.
Bei dieser Gelegenheit erlitt Commissär
Robson eine bedenkliche O-ueischung seines
rechten Fußes. "Außer dem Poliz'ci-Eom-
niissär kannte nur Eapt. Eadwallader deu
Zweck der Expedition, uud diesem war das
Eommaiido übertragen worden, weil er ein
persönlicher Bekannter des Plum-
mer zu Eheslertowu ist. Ter Tamvier
trobe" konnte in Folge des Eifes nur laug-
jam vorwärts kommen uud mußte im Ehester-
Flusse l 4 Zoll dickes Eis durchbrechen.
Nach dem Ailegeu ,m Haien begab sich
Eapt. Eadwallader zum Scheriss uud wurde

nach Nennung seines Namens vou der Gat
tili desselben eingelassen.

Der Bote des Gouverneurs lialie drei
Schriftstücke zu überbringen: eines an den
Scheriss zur Auslieferung der vier Neger
an die Begleitinannschan, eines an de.i

Gerichts-Clerk und eines au den Richter.
Tcm Abgewandten des Gouverneurs, Ro
kesselt, war befohleu worden, bei'm Scherifs
zu verweilen uud am Morgen dem Gouver
ueur über das Remltat der Expedition nach
Ablieseruug der übigeu beiden Schriftstücke
Bericht zu erstatten. Statt Tesfen übergab
dieser die Schrinstücke dem Scheriss zur Be-
sorgung und lrar mit dem Dampfer ?La-
trobe" die Rückfahrt an. Auf diese Weise
geschah es, daß der Gouverneur wider fem
Erwarten ohne cfsizielle Nachricht blieb,
bis er vom Polizei-Hauptguartier über das
Eintreffen der vier Neaer in Kenntniß ge-
setzt ward.

Tic '.'tukuust e Tanipiero.

der gestern ursprünglich dazu bestimmt war,
die Telegalcu der ?Internationalen Union
vou Ziegelneinlegern" die Bai hinab zu
bringen, verbreitete sich in der Nachbarschaft
deS Ha'ens rasch, und Neugierige sammelten
sich schnell, als das Eisboot heraus kam.
Zuerst wußte uur sehr Wenige, was das
selbe sür eine Ladung am Boro hatte, doch
verbreitete sich die Nachricht hiervon bald,
uud als der Dampser endliai anlangte, um-
standen mehrere Hunden Leute die Werste,
doch wurden sie vom Betreten des Bootes
durch Polizisten unter der Leitung des Poli-
zeimarschallS Frey zurück gehalten. Etwa
l 0 Minuten nach Anlegen des Bootes langte
der Patrolwagen des miti eren Distrikts an
der Werste an, die Gefangenen wurden aus
der Kajüte herauf ge'ühri und in den Wageu
gebracht, der rasch nach dem Zuchthause da-
vou fuhr.

dem ihm zugedachten Be uche unterrichtet
und erwartete denselben an oer Thüre. Tie
Neger wurden sosorl ach dem Bade iniunr
gebracht, gereinigt und in Zuchthausk.cider
gesteckt. Sie schienen über ihr ckuckial lehr
vergnügt zu sein und brachen bei'm gering-

sten Anlaß in lautes Lachen aus. Sie ka-
men alle ohne Hut und Ueberzieher hierher,
doH halten sie, außer auf der Fahrt nach
dem Zuchthause, nur wenig von der Kälte
zu leiden. Befragt, wein sie für ihre Be-
gnadigung zu danken hätten, antworleie kei-
ner, nur Einory erwiderte kurz: ?Ich glaube,
dem Gouverneur."

Tie ruuve veS Gouverneurs.
Gouverneur Brown wurde gestern Mor-

gen, als die erste Meldung von der Um-

der vier Gefangenen von Keut-Couuty
graphlich hierher gelangt war, von Bericht-
erstattern bestürmt, die Nachricht zu be-
slätigeii und feine Gründe anzugeben, doch
weigerte er sich auf's Entschiedenste. Etwas
hierüber verlauten zu lassen. Er ging un
niilerd ocheii in feinem Bureau auf und ab
und schien außerordentlich aufgeregt. Er
sprach nur wenig mit seinem Sekretär und
den anwesenden Berichierstatteru, nnd jedes
Mal, wenn eine Telephounuchrichl kam. war
er der Erste, um au'ö Telephon zu gehen
und zu horeu, was verlangt wurde.

AIS er endlich gegen 2 Uhr vom mittleren
aus von der glücklichen An-

kunft der Gefangenen Hörle, lächelte er und
bemerkte den Berichterstattern gegenüber
euva Folgendes: ?Sie lönneu sagen, daß
ich Henry Hurtt, Charles S. Emory, Jo-
shua Baiuard und Lewis Benson, die am
nächsten Freitag mir den Anderen wegen
Ermordung Tr. I. H. Hill' hätten gehängt
werden sollen, zu lebenslänglicher Zucht-
hauShaft bei harter Arbeit begnadigt habe.
Meine Gründe für diese Handlung als Gou-

dicser Fall mehr Bedenken gemacht, als alle
anderen Tinge, die mir, lettdem ichGouver-
neur wurde, vorkamen. Ich denle, es ist
immer das Sicherste, auf der Seile der
Gnade einen Irrthum zu begehen. Wenn
ich im Zweifel bin, wie ich es in diesem Fall
war, so war es meiner Ansicht nach Vesser,
dem alten RechlSgrundjalz zu folgen nnd
den Verurlheitteu alle Zweifel zu Gute
kommen zn lasten. Ich ivar im Zweifel,
was ich thun sollte. In vieler Beziehung
hatte ich als Richter, der deu Fall eulschei-
Lei, zu handeln.

Ich las alle Zeugenaussagen, nicht allein
die, welche dem Gericht unterbreitet wur-
den, sondern eine ungeheure Masse anderen

Beweieuiaicrials, sorgfältig durch und kam
zu dem Schlüsse, daß das Ende der Gerech-
tigkeit und des Rechtes in dieiem Falle curch
Tilade gemilocrl und das über die genann-
ten Knaben verhängte Unheil ui lebensläng-
liche Haft umgeändert werden sollte. Ich
yatte auch deu guten Rainen Maryland'
zu schufen. Solch' eine Hinrichtung im
Groden, wie die>e, würde niemals nnd hat
sich nie in der Euminal-Geichichie des Lan-
des ereignet. Tas ganze Land war in Auf-
regung darüber, und der Gerechtigkeit wird
hinreichend Genüge geichehen. Ter Ermor-
dete wird gerächt sein, das verletzte Gesetz

die nicht begnaoigt wurden Satisfaktion
erhalten und der?chöe Haine Marylaiid'ü
vor dem Flecken bewahrt bleiben, den die
Hinrichtung dieser unwissenden Knaben,
aüer Wahr.cheinlichtcit naa> die unthätigen
Zeugen eines Verbrechens, das sie nicht zu
verhindern im blande waren, auf dasselbe

Ich bin froh, daß ich gethan habe, was ich
that. ES war mir eine Erlösung, jetzt zn
wissen, wie es mir ein Trost in der Zukunft
sein wird, daß ich dem Fall die Wohlthat
meines Zweifel? werden ließ und gewissen-
haft in der ganzen Sache gethan habe, was
ich als meine Pslicht erachte. Ich weiß, daß
ich in gewissen wegen messen,
was ich that, kritisirr werde. Aber wo ich
in meinem Herzen überzeugt bin, daß ich
meine Pflicht thal, kümmert mich die Kritik
wenig. Ich bin froh, daß die Sache jetzt
vorüber ist. Ich bin froh, daß die Jungen
in Baltimore sind, und glaube sicher, daß
alle nachdenkenden Leute, wenn sie über die
ganze <:ache ruhig nachdenten, billigenwer
den, was ich that. Auf ledeu Fall werde ich
die Billigung meines eigenen Gewissens ha-
ben, und Ties ist in einer derartigen Sache
von größerer Wichtigkeit, als alles Andere."

Bon allen Urteil Kent-Eonnty'S würd?
gestern gemeldet, daß daselbst iiver die Be
gnadigung der vier Mordge'ellen nnd deren
Entführung nach Baltimore die größte Anf
regung herrichte. Beionders in der Nach-
barschaft von Millington, wo der ermordete

Tr. Hill wohnte und dessen noch lebender
Baier viele freunde hat, macht sich tiese
Einnistung über das Borgehen des Gouver-
neurs geltend, nnd das -überhaupt des
Staates würde, lo er auf der Halbinsel
wäre, große Gefahr lausen, von den em-
pörten Bewohnern mißhandelt zu werden.

Ein Vhuchgerichl möglich.

Spezialdepeschen an den ?Teutschen Eor-
respondeittcn" aus Wllniington, Elantan
nnd anderen Urteil Telawarc's melden,
daß es sehr wanr'cheinllch sei, daß das Ge-
fängniß zu Ehesleriowu in der Nacht nieder-

gebräunt und die vier zurückgebliebenen
Mörder Tr. Hill'Skurzer Hand ausgeknüpft
würdzn. Tie Aufregung sei sehr groß, und
man rede unverhohlen davon, die Gefange-
nen zu lynchen.

Fn r Arche r ' s Begnadigung
wurden dem Gouverneur Brown gestern 2 l

Petitionen aus allen Theilen des TtaaieS
von einer Telcgauon ans Harford-Coniiiy,
welche dabei eine Ansprache an den Gou-
verneur hielt, in welcher derselbe um eine
baldige günstige Berücksichtigung der Pen
Honen gebeten ward, da Archer in Folge
seines Gesundheitszustandes und in Ai'.be.
Tracht seines bohen Alters das Ende seiner
Strafzeit nicht erleben werde, überreicht. ?

In dem Befinden Archer's im Znchlhause
ist noch immer keine Besserung bemerkbar.

Ein unechter Beamte r.?Als ge-
stern Abend der vor acht Tagen entlassene
Eonstabler Simon Otto wegen Trunkenheit
verhaftet ward, erschien er in voller "Lolizi
stcn-Unitorm vor dem Polizeilieutenant.
Ter Inhaftirte, welcher übrigens einer der
unruhigsten Gäsie des von ihm in den letzten
kl Tagen schon drei Mal befuchleu Sta-
nonshauses, ward daraufhin beichuldigt, die
liisignicn eines Polizisten gebrancht zu ha-
be, ohne dazu vou der Polizeibehörde auto-

risirt zu fein. Er wird für ein Berhör heute
früh festgehalten.

Wollen sich nicht impfen la s-
f e li. Auf die vom Impfarzt Tr. F. A.
Saur der t!. Ward erhobene Anklage, sich
der Impsnng widersetzt zu haben, als er vor-
sprach, wurden die Negerinnen Martha
Eamphor und Emma Murray um je 52
nebst kosten gestraft: der ebenfalls unter der
selben Anschuldigung verhasieie Ed. Grau
kam mit Bezahlung der kosten davon, da er

sich vor dem Polizeirichter nachträglich im-
p'en ließ.

Ein anderer Aust er u-Eap i t ä n
ve r haf t e l.?Ter Eapitän ~Bnd" Tela-
eour vom 'Austernschooner ?Sailors' Re-
lurn" wurde vom HütsS-Bundes-Marschall
Ed. Bidoelmanu gestern auf die Anschuldi-
gung festgenommen, den Austerufiicher Jos.
laköbS graßlich mißhandelt zu haben. Ter
Eapitän ward für ein morgen Nachmittag
staNtludeudes Berhör vor dem Buudes-Eom-
Mifsär gegen Bürgschaft einlassen.

lii selb st ni ö r derischer Absicht
nahm der 23-jährige lameS E. Brooks ge-
stern früh an der Ecke von Eallender-Alley
nnd HolluiSstraße ei.ie Ueberdosis
ein. Tie Magenp.linpcn des ?Maryländer
Universitäts-Hospiials" wurden erfolgreich

Gefahr.
Tie Zankel werden sich freuen, daß

er kommt.

teil Erfindung so viel gelesen, wird Freitag
in dieser Woche im ? :. James-Hotel" ver-
iveilen. Tie Wiederherstellung einer so
großen Zahl verzweifelter und aufgegebener
Fälle von Taubheit durch leine Erfindung
hat das Interesse der ärztlichen Welt erregt,

und sein Besuch in Baltimore wird denjeni-
gen unserer welche mit mangelhaftem
Gehör behaftet sind, eine seltene Gelegenheit
gewähren.
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Wetteraus sichten. Für Mary-
land und den Tislrikt Columbia trübes,
wältne-es Weiter, Regen oder Schnee, süd-
östliche, später erä''derliche Winde.

Zeder Rciseude sollte Tntt's Pillen
Mitführen. (8-I3tS-:v2)

?Verein der Kaufleute uv Fabri-
kanten.'

lahre-Bersammluug und Bcam>tnwall.
Der Bericht des Vräsiscntc. Baltimore'
Sandel. liiterestaotc Ztatiftik. Was
Baltimore selilt -Tie Tteuersrage.

Ter ?Verein der Kaufleute u. Fabrikan-
ten" hielt gestern in seinen Räumen an der
Ecke der Germanstraße und des Hopkins'

Place seine und Be-
amlenwahl ab. Die Letzlere hatte folgen-
des Resultat:

Präsident Daniel Miller, von der Firma
Daniel Miller K Comp.; Vice-Präsidenten
?Wm. Tirols von Dixon, Barllell Co.;
David L. Bartlett, von Barllell, Hauward
6- Comp.; John E. Hurst, ven Hurst, Pur-
nell K Comp.; James A. Gary, von Zas.
S. Gary Sohn. Direktoren ?G. W.
Gail, von G. W. Gail 5 Ar, Z'vcig der

?Amerikanischen Tabak-Coinp.;" R. W. Ca
lor, von Armstrong, Cator Comp.; W.
Baldwin, jun., von Woodward,

Comp.; Philipp Darby, von Tarby Co.;

Dhomas Tesord, von tesord tic Co.; WeS-
ley A. Tncker, von Tucker >!- Comp.; I- tt-
Supplee, Präsident der ?Chesapeale-Hem-
den-Fabrik;" John O. Adams, von Car-

roll, Adams Comp.; David Ambach, von
Arnbach, Burgunder Comp.;
von Aler. Kerr, Gebr. K Comp.;Dr. Frank
Slinglnff, von Slinglusj Comp.:
K. Carey. von Gebr. Carey Comp.;

Geo. L. von .Carlin ei- Fuiton: Tr.
Thos. I. Boylin, von warmer
Com;.; Salomon Frank, von Frank Ad-
ler; Robt. M. Sutton, von R. M.
ton e!- Comp.; Francis C. WaierS, von
T. Waters t!c W. D. Platt, von
Platt ei- Comp.; E. Ingram, von
Matiai, Zngram Conip.: Wm. T. Bng-
ham, von Brighani Hopkins Comp;.; Hy.

von Gebr. Prä::; German H.
Hunt, Vice-Präsident der ?Balto. e<

Gnarantec-Conip.;" Chas. A. Wevb, von
A. L. Weib Söhnen: R. Wilwn, von
Wilson, Paliner Comp; rVian--
delbanm, von H. Soni'cborn Comp.

>schatzineisicr?Wm. H. vou Clarle
Jones.
Ter abtretende Präsident Hr. Maines A.

Gary verlas seinen Jahresbericht, der an-
geuommcn wurde. Derselbe erwähnt zum
Ciugange, daß im veraaiigenen Zahre vier

des Vereins, die HH. John B.
Tiron, John Thonijen, Thomas P.
Baldwin und Daniel Holliday. mit Tode
abgingen, und widmet den Verstorbenen
ehrenvolle Nachrnse: sorisayrcnd, läßt der

Präsident die Ereignisse des vergangenen
Lahres, insofern sie auf Baltimore n. dessen
vandelsverhällniise Bezug haben, Revüe
paisiren. Nachdruck wird darauf gelegl, daß
beide Präsidei i'chafls - Candidalen fich für
eine gesunde Währungspolitik verbürgt ha:-
ien und dadurch das Land von einer großen

Furcht befreiten. Die besiegle Parlei ertenne
oen Willen des Volkes, das eine Tarifrc
sorni wollle, an, es sollten darum dieSbe
zügliche Gesetze erlassen nnd hinreichend Zeit
..egebeii werdeii, die Weisheit oder Thorheit
einer derariigen Gesetzgebung zu temonslri-
ren.

Der Präsident hofft, daß im Falle der
Abschaffung der <:ill>eralie ein gesunder
Währuiigoplau gefuiideu werde, um den
Conran: des Landes auf einer goldenen
Basis zu erhallen, nnd daß sich die panpi

Handels über ein Couranl-Mutel
einigen mögen. Tie Hanpl?ache sei, daß
zeder Tollar, welcher die Arbeit oder daö
Qigenlhuiii nnseres Landes repraseniirt,
eine jedem anderen Dollar gleichwerihige
Kanflra't besitze. Ter ?Greenback-"Schwin-
del liege hinter nur, nnd es sci zn hoffen,
daß der Silberwahnsinn auch bald zu den
vergangenen Tingen gehöre. ??Tas letzie
ahr," fährt der Bericht sort, ?war eine
Zei: beispielloier Pro'periiät, und eine

große Mehrzahl nnserer Geschäftsleute hat
ihren Theil der überreichen Erndten abbe-

Große Aenderungen in Hancels-
nno Geichäftskrei'en vollziehen sich ürerall,
nnd Baltimore wird leine Ausnahme
machen. Solange wir zwei neue In-
dustriell gegen den Berlust einer einzigen
gewinnen lbnnen, löniien wir immer noch
ficher sein, dag unsere Prowcniäi im Zu-
nehnien begriffen ist. die'em glückluhrn
Zeiialler der Crfiudnügen nnd des Fori-
IchrillS, wo Handel, Kapital nnd Arbeit ein

mächiiges Werk 'nr die Bevölkerung dieies
großen Landes ihun, vollzieht sich vor nii-
leren Angeu eine vievolution in industrieller
Thätigkeit, die dem Geichatt des Auc
lauscties, der Prodnklions utd Besrie-
dignngsweije neue Bedingungcu ainerlegi.

Der Tag ist uicht fern, Ivo die Berwai-
luug großer Siädie nach ivisscuschaftlichen
Prinzipien in den Händen vou Mannern
des unrescholtcnsteii Charakters gesühn wer
den wird. Tie moderne Großstadt, deren
Bevölkerung von Wasser. Beleuchtung,
Drainage, wohl gepslastcrleu Straßen,
nit.ttszustäudcn, Pvlizci'chutz und Schutz ge-
gen Feuersgefahr abhängig ist, muß srü>
her oder ipäier sich bewußt werden, dag die
Prinzipien der Voltswirih'cha?', angewandt
von Männern mit größler Unveschvllenheit,
für die Begiiemüchieit nnd das Glna der
Bevölkerung unerläßlich und ebenso not-
wendig sür den maierielleu Fortschritt einer
Siadt ist. Wenn wir von den lokalen Fra-
gen zu dem ungeheuren Handel, den die 41

Staaten und Territorien der Union betrei-
ben, übergehen nnd die lebhafte Conknrrenz
der phänomenalen Städte des Westens mit

den alten Märkten des Ostens betrachten,
müssen wir als Gejchä'lsleule Baltimore'S
uns sagen, daß wir soriwährend ans dem
Auslug sein müssen, nm innere Handelsbe-
ziehungen mit jenen zu fanitzen, zu verbessern
u. zu stärken. Kanäle derßeiördcrung müssen
ausaebrochen, keine Discriinination der ge
r.ngfieii Art geduldet und die Bewegungen
der Gefchäftsrivalen, ob fern oder nähe,
lorgsälug im 'Auge behalien werden.

Neuerdings vom ?Manufaciurcrs' Rc-
cord" gelieferten vergleickienden Slalistikeii
zufolge steh! Baltimore gegenüber den an-

deren sücalla'.mscheu Häsen in Beuig auf
auswärligeu Handel unerreicht da. Ter
Werl!) der Cin und Ausinhr Baliiuiore's
während der le!!ien II Monat- beziffert sich
ansI77,OLX, während :>>ichmond, Nor-
folk, Porlsmonlh nnd Newport-News zu-
saminen nur umfetzieu. Letzlcre
Sladt ist um Prozen: zurückgegangen,
während Ballimore eine nahezu lo Prozen:
benagende Zunahme zu verzeichnen hat.
Ferner belics sich der Gesammiwerih der l

bedenieuderen Häsen au der südarlanlischen
Külte, cinfchließlich des Golfs von Meriko,

in derselben Zeit an? wovon
Baltimore's Antheil sS:!,ie!,iü'7 betrug,
r'cew - Orleans verzeichnete eine Zunahme
vou §450,000, Baltimore eine solche von 13

Millionen Tollars. TaS ist der zehnfache
Betrag eines jeden anderen südlichen Ha-
fens. Ferner betrug die gesanimie Zunah-
me in den Bani-Lianidiruilgen der I.', größ-
ten Städte des Südens 571.11''>,67'.', wo-

von Ballimore mehr, als die Hälste, nämlich
umsetzte.

Cs kaun mit Licherhcit constatirt werden,

daß der Waarenverschleiß des Baltimorer
Handels den der 1891 und ISRI über-
lras. Das beginnt Mit nngelvöhnlich
glänzenden Ansslchlcn, welche im Hinblick

den wahrscheinlichen Er'olg der größten
Ausstellung, welche die Welt je gesehen,
noch besser werden. So mag inii Zuversicht
das Frühjahr ahgewarle: werden, wo diese
Stadt erwanen dan, inbstautielle Voriheile
in alten Handelszweigen zn erndten. Wenn
man die Sradt im Inneren betrachtet, die
Errichtung vieler neuer industrieller Etablis-
sements, die glänzenden Nenanlagen, die
Einführung des Schnellverkehrs, die Zu-
nahme der Bevölkerung und den Fortschritt
unfcrer Leute sieht, möchte man erklärlicher
Weise folgern, daß Ballimore a!S Stadt

rasch voran schreitet, aber ein Blick nach
Auswärts dürfte uns belehren, daß der Han-
del eine 5-?iadl macht unv der Werlh ei-

ncs jeden Fuß Bodens davon abhängl, und
so müssen wir nns sragen, ist nn'er Hantel
mit dein Süden nnd Westen in der Zunahme
begriffen? Ist. er permanent, und ruht er

auf solider Basis? TaS sind Fragen, Mit

denen sich jeder Kaufmann beschäftigt und
die jeden Bürger gleicherweise interessiren.

Tie letzten Statistiken hierüber wurden

vom Verein in >BB6 gesammelt, dazumal re-
präsenlirlen Handel und Fabrikation einen

Gesammtwerth vou Seildem
mag diese Summe größer geworden fein;
nm sie aber von Jahr zu Jahr zu vergrößern,
müssen wir stels wachsam sein.

Da Ballimore der Hauprhaseu ist und
von zwei der größten östlichen und westliche
Bahnlinien, durch welche die schnellste Besör-
derung zur Seelüste möglich ist, erreicht
wird, und da dieselben die größtmöglichen
Facililäten zur Versendung von KaufmannS-
waaren naa> den äußersten westlichen Gren-
zen bieten, kann die Position der <L:ad: als
lonangebendcr commerzieller Thorweg des
Lande's oei genügender Wachsamkeit ausrecht
erhalten.

Aber wir wissen wohl, daß der Handel in

fchweren Waaren mit gewissen Sekiionen
deö Südens durch den Mangel an niedrige-
ren Frachtraten und einer Linie unier einer

Berwaltung ini: einen: für unsere S:adt
günstigen Frachttarif nicht zugenommen har.

Wenu Ballimore seinen Handel mit dem
Süden erhalten will, müßle es in seinem
Interesse e.u System von Bahnlinien
verichmolzeu in ?adopuren,

welche ohne oder unnZtytgen
Aufschub zum MinimnmpreiS die Waaren
hierher bringen. Es ist Dies eine Noihwen-
vigkeil, und wenn es einmal erreich! wird,

durfte der Charakter unseres Exports sich
großartig verändern und Baltimore die
Stellung als erster Hafen für die Ausfuhr
von Baumwolle werden. Dieser Verein

hat seit Jahren darnach gestr-br, Baltimore
zum Nord-Terminus einer der unter einer

Verwaltung stehenden Linien welche den
ganzen Süden onrchguere':, zu machen.
Solch' eine mit Ballimore's Interessen iden-
ttsche Bahn und die Ausdehnung.der Zweig-
bahn der ?Ballimore - Ohio - Bahn" nach
den beiden Earolinas und Georgia würden
die Handels- und Industrie Ilittcrnehmungcu
in direkte Verbindung mit den Südstaateu
bringen, den Verschleiß seiner Waaren ohne
Unterbrechung ermöglichen und umgekehrt
nach Ballimore di? Produkte des Ackerbaues,

gen. Keine Siadt an der atlaittischen Küste
könnte vom Handelsstandpunkle aus eine
solch' uneinnehmbare Stellung bekauplen.
Lage und Faciliiä:cn sind die unerläßlichen
Vorbedingungen der commerzielleu Größe
einer Stadl, und in diesem Zeilaller des
Handels sind die besten Endpunkte für Was-ser- oder Landverlehr die S:äd:e der Zu-
kunft. Gescyichie aller großen Haudets-
städte beweist Dies.

Bei der Entwickelung unseres Handels
nach dem Süden mit Benutzung der Han-
detsarlerien von der Südkuste des Ozeans
nach dem Inneren und vom Poloinac nach
dem Golf von Mexiko müssen wir derarng
gestcherl sein, daß wir jede Linie, die ihren
Weg eullang den niedrigeren Breitengraden
hat. durch eine nord- und südwärls gehende
Bahn mit Ballimore als nördlichem Termi-
nus anzapfen können.

ES scheint zur Zeil, als wenn sich in der
uiiieres Volkes eine enlschiedene

Uebereinstimmung zu Gunsten der Errich-
lnng einer nalionalen Ouaranläne durch die
Bundesregierung in allen Seehäsen gellend
niachle. Handcisorganisallonen deo ganzen
Landes haben in dieser Sache einen seilen
Slandpunl: genommen und werden darin
von den SanitäiSbehördeu der meisten
Slaalen und den compeleiitesten Aulorilälen
uitterstutzk. Cine solche Einrichlung würde
bei wirksamer Handhabung eine einheilllche
Berwaltung an allen Punkten sichern und

eine Garantie gegen das Eindringen des

lässigleii, llnertahrenheit oder Unzulänglich-
keit der lokalen Behörden schlecht bewachten
Plinkleii bieien. Die Frage ist von der ein-
ichneidendslen Bedeulung sür die aaiue Na
lion. Um jcte Furchl und begründele
Sorge zu benehmen, sollten leine

miizvorjchläge im Betreff Ausrechlerhallnng
von aenieinfchaftlicher Staats- und BundeS-
Ouarantäne, wodurch nur Consusion ent-
stände, geduldet werden. Der Buneesho-
ipilaldienst sollte uilt'der vollständigen und

unabhängigen Conlrole dieser Sache belraul

nicht bloß an den
Eingangshäfen, lonöerii an allen Grenzsta
tionen ausrecht erhalten kann.

oine Frage, die nicht zur völ-
ligen Zufriedeiiheil irgend einer Gemein-
schaft zu irgend einer Zeit gelöst werden zu
können scheint, ist die der Besteuerung,

wir darauf eingehen, gebrauch: mau
den Ausdruck persönliches Eigeitthnm in

Bezug auf den Besitz eines Bürgers, den
dcrscioe in Dbliaalionen und Akuen ange-
legl hat. Dasselbe bilde! aber einen sehr
großen Theil des Elgenlhums. das die

Slcnerlistc miile'ksi des fogenannlen Selbst-
cinschäisungs - Systems zu erlangen suchl.
Kaun geschehen, nnd geschieht dem so
besteiierlen Bürger keln Uiirechl ? Wie kann
ein Slaat Tbligattonen oder Aktien, deren

Werlh aus iu anderen Slaalen gelegenem
Eigenlhuin basir: ist, gereauer Weise bestru-
xrn, nachdem dieselben bereits iu jenem
anderen Staate besteuert sind, wenn man
an dcm Grundsatz festhäll, daß Steuern das
Aegnivalenl snr einen vom c-laalerhaltenen
Schutz dieses Cigenthiims sind? Tiefe dop-
pelie Bestenerung blldei offenbar einen Fall
flagranter Uiigerechiigkeii. Wenn ich in
Plrginicu eine Farm besitze, werde ich doch
in Maryland keine Slencrn daraus bezah-
len ? Warum soll ich steuern in Maryland
bezahlen daftir, daß ich Theilhaber einer

Fabrik in einem benachbarten Staate bin?

Ist es nicht Tasselbe nm Obligationen?
Schließlich mag erwähnt werden, daß in

der ungeheuern Mehrzahl vou Fällen der
Bürger eines jeden SiaaleS nicht allein
Willens ist, sondern anch wüinchl, eine ver
nnnfllge Sleuer auf Cigenlhnm, das der
Staal beschützen lann, zu zahlen, während
cs iiichl weniger klar ist, oaß man der Siener
zn eiilgehen mchen ivird, wenn der össenl
lichen :>.>iclilnng zinolge dieielbe ungerechl
ist. Cine andere Klasse perwiilichen Cigen
thnms, die man ;nr Beiienerung heran zu
ziehen sucht, sind die bligaiioneil innerhalb
des Staates gelegener Corporalionen. Es
ist schwierig, in dieses Besteuernügssystenl
Vernunft zn bruigen, nachdem doch die
Basis der bligalion, der reelle Bcsltzwerih,
bereils besteuert l?:. Es ist Ties iviederum

eine doppelte Bestenerung.
Ter jährlich von der an den

bezahlle Antheil a:l Handels- und Hoch-
Licenzen, auf die der S:aa: rechtticher Wei'e
leinen Ansprua) bitt, beiräg: wei: mehr, als
die Hälfte der v.'.i allen Connlies an den

bezahlten Stenern. T'.eseS Geld
wird ungerechier Weife vom stadlischeu in

den ?:aatosackel hiniveg ge'ührl. ohne daß
die Stadt htnfüro auch nur ein lota erhält.
CS ist Dies eine dcm vielgeplagien slädli-
schen Steuerzahler angethane Schmach, die

derselbe zu erdulteu hal, ircik die oon.ttii-
rNltglieder der Legiolaiur sich nicht daui
verstehen können, die Sache im Lichte der
Billigte!: und Gerechligkeil zu beirachlen.
Von den Gesamiitt-Neiio Einnahmen des

floate im Jahre IB','l, ha
ben die Farmer bei der Staatsrate von 17?
aus §lOo nur §!'.4,031.13 bezahlt. Alles
Andere kam von Personen, die leine Farmer
sind. Während die Letzteren also in Wirk-
lichkeit die -

teuern bezahlen, schreien die
Farmer, daß jene (Lnx-

seien. Wenn nicht nngtnckilcher
Wei'e i.ätlifche nnd Staalssteueril auf der-

selben Basis erhoben werden innßlen, könnle
die völlig die ganze Sache den Conn-
ly überlassen, da die StaatS-
stener nur der gejammlcu Slcucru
tr.igi.

ie Pro?peri!ät des Staate-? ist die ProS-
pcrilit de. Bürger ziisammengcliolnilien: cs
folgt d irans, daß die Erlassnng eines Ge
sei.-es, das diu Forüchrül bedrovl und einen
Preis ans U ucrnchniungeu setzt, in einem
Augenblick, Ivo Kapital sich hierher wenden
wlli, äußerst ilüwenc. mehr, als Tas. verbre-
cherisch sein würde, nnd daß cS den daran
littsrcssirten gezieni:. im des Forl-
schrittS keinen Schritt nach rückwärts zu
thun.

Zum Schluß taun ich I'ci'm Ansicheiden
aus dem Anne mit Bergungen constatircn,
daß die Arbeit des ?Vereins der Kanfleule
und Fabrilaulen" im letzten Jahre anßeror-
denllich befriedigende Resultate erzielte.""

Dem Berich! des Schatzmeisters des Ver-
eins lsl Folgendes zn culnehmen: Kassenbe-
fiauo am lii. Januar Idl'.' ?I!O.I'.', da;u

Cinnahmen ?71!0.7i, macht insgesammt
§7t3o. Tie Ausgaben betrugen §7(!31.,>.
Ter Ucbcrsajuß an betragt tzl33u.4u.

T e r ?B erei n d e r K a u s l e n l e
und Fubrikaiil eu de r A l tstad i"

erwählic in feiner letzlen Versanimlung die
folgenden Beamlen: Prändenlen: Theodor
F. Wilcox; Vice-Präsidenten: Jakob W.
Hool, Chas. W. Hauer. Wm. Silverwood
und I. GehriUg, jun.; Sekretär: John W.
Marshail; Schatzineiüer: Rober:McLaugh-
Ilii; Tirekloren: I. F. rvlarlene:, Taniet
L. Briitton, John A. Qodori. Charles H.
Evans, I. R. Wilson. Samuel W. Rege-
ster, Tr. I. W. Chambers, Karl E. Ch-
niann, Edivard D. Oniou, loh. C. Weil,
Andrew L. Black, George W. Clarke, Da-
niel Tonnelly, W.H. B. Fuifelbaugh, jun.,
Joseph F. Cder, Louis Kaufmann, Isioor
.'>ir aiberg, H. T. Dppenheimer, C. L. Fr.eo
nnd Joseph Würzburger. Tas stehende
Comite für Verbesserungen wurde angewie-

sen, bei'in aus die
oer Geleise der ?.'cördlichen l>entral-Bahii"
in der 'Ntonumeiil-. östlich von Eniorslraßc.
ul.d in der Cenlral-Avenne zu dringen und

den Mayor zu veranlanen. den vom Mayor
Tavidion in Borschlag gebrachten Park zwi-
schen East- und Chennui-, Fayetie- und

Touglasstraße errichten zu lassen. Tas
lahreZbantett des Vereins findet im Februar
l'.ait.

Ter ?Heinrich Scheid litera-
risch-musikalische Bei ei ii" gab
gestern in ?Lehmann's Halle" an der Noro-
Howardstrake eine hübiche Abenduliterhal-
lung, verbunden mit einem Tanzkränzchen.
Ter musikalllche Theil bestand in einem

Piano - Borlrage von Klara L. Lips,

sowie einem Sopran - von Frl. Elhek
S. Coyle. Hr. Wm. C. Smilh brachte ini:

Gesuht und Berstäiidnlß eine Rezttaliou zu
Gehör. Als zweiter Theil des Programms

kam ein reizender Einakler, ?an Alarming
Sacrisice," zur Aufführung, an dem sich die

HH. Eugen H. Beer, A. H. Wehr, G. H.
Struveu, fowie die Frts. Rosaliude El?en-
brandt. A'itoiiie Warlitz, Beia Pundt,
Tora Pundt und Carne Wulsert belheilig-
:en. Ten Schluß bildeie eui flottes Danz-
kränzchen, wozu Professor Z. Blant's Or-
chesler die Musik liesene. Als Empfangs-
Comite sungirren: Louis P. Ranft Borsitzer,
Frls. Nellie Slruven, Beta Pundt, E.
Zünglina, Dillie Thieinc, Mamie Ruppers-
berger, Nellie Cisenbrandl, Karl R. Raabe,

Friedr. Wehr, Georg Slruven. latob
Gminder, jun., H. Wehr und L. Faiften-
hammer, jun.

Die Delegaten zur Convention

!naa,:cn gestern dem Dampfer ?Ger-
lrude" einen Ausslug nach Sparrow's Point
und nahmen die Stahlwerke und Schiffs-
bauwerke in Augenschein. einem
Diner in Willard's Hotel lehnen die auf S

Beste unterhallenen Gäste nach der Stadt
zurück. Heuie werden die Gelchäfts-Stt
zungen wieder ausgenommen

Der Ge ?aii g-B ereiii ?Arion" hat
in seiner gestern Abend nach Schluß der
Singstunde abgehaltenen Geschäflssttzu'lg,
in welcher Präsident Adam Dietrich den

Vorsitz und Sekretär Gustav Gleichmann
das Protokoll sühne, fünf passive und
ein aktives Mitglied ausgenommen.
Beschlossen wurde seiner, Hrn. G. Porst in
Anerkennung seiner werthgescyätzten Mit-
wirkung bei verschiedenen Festli leiten des
BereinS ein Dankesschreiben zu senden und

ihn gleichzeitig zum passiven Mitglied zu er-

nennen. Eine Einladung zur Theilnahme
an dein Stiftungsfeste deö ?Allgemeinen
Arbeiter Kraiiken-Unlers:üt.-unaS-Vcreins "

ivurde aiigeiiommen. Als Connle sür den
am 9. Februar stattfindenden Maskenball,
sür welchen Preise im Werlhe von §-'ov aus-
gesetzt suis, wurden, da vcrjchiedene der frü
her ernannten selbst an dem

! Maskentreiben thellnehmen, ernannt, die
! HH. Mar Honig, Vorsitzer, G. Deibel, G.
Lefferl, K. Neu, H. Neu, H. Reinhardt, R.
Schmidt, Karl Koch, Pros. I. C. Frank,
W. 'Nieineyer, A. Dietrich, Jakob Aicheler,
M. Harlung. W. Beuden, G. Höflich und

PH.
Tie diesjährige ?c'arrensi g

des ?Arion," welche am nächsten Dien-
stag, den 17. Januar, in der ?Germania-
Männecchor - Halle" staltsindet, verspricht
den unter der umsichiigen Leitung des Hrn.

! Äiax Honig getroffenen Vorbereitungen zn-
solge die letzijähruie, was Humor, Witz und
gute Laune anlangt, weit zu übertreffen.
Tie Begrüßung des lustigen, sonnig lächeln-
den Prinzen Karneval wird eine impolante
werden. Beabsichtigt in nämlich ?doch ball!
es dar? >a noch Nichts davon verlauten, was
im ?klein!! Rathe" zur Freude der sicherlich
zahlreich erscheinenden Mitglieder des Per
eins beschlossen worden ist; nur so viel kann

verrathen werden, daß wieder und Borträge
von seltenem GeisteSseucr sprühen und das
Wort wahr machen werden: ?o Du schöne
Faschingszeit, froher Laune gottgeweihl,
lenkst Tu neue Lebenslust in tue alle Meu
schenbrust!" Es wird deshalb allen Freun-
den echter Faichingslust am T leustagS.Abend
ein hoher Genuß geboten, wofern sie nur
kommen, bereit, die närrische Weisheit zu
hören, welche ihnen des heiteren Prinzen
treucste Diener iin ?Arion" zu predigen ge-
sonnen sind.

Der ?Brauer- und Küfer-Kran-
leii-U Ii l e r stü tz uu göver e i n" veran-
staltete gestern Abend in der ?Harngari-
Halle," Nr. IM'.', Ost Ballimorcstraße, sei-
nen Jahresbatl, welcher sich trotz der rauhen
und kalten Witterung, eines zahlreichen Be-
suches zu enreuen hatte. Fast sämmtliche
Brauereien waren durch ihre Prinzipale, wie

Angestellten vertreten. Auch der ?Gambri-
nus jünger Kr. - 11. - Bercin," wie der
?Echivabenverein" und der ?Schwäbifche
Sängerbund" verherrlichten das Fest durch
ihre Anwesenheit. Letzterer brachte unter
Leitung sexiies Dirigenten Gotll. Cammer
eine Reihe seiner sloiiesten Lieder zum vor-
rage.

ipros. Hoffmann's Orchester lieferte die
Ballinnsik, zu welchem Hr. Wiltgrese, der
Präsident des Bereins, mit Fräul. Barbara
Wol? die Polonaise eröffnete. Eine Tour
folgte der anderen und nur ungern hörten
die unermüdlichen Tänzer die Klänge des

Berwaltung der Bar, an welcher ein seiner
Stoff aus Georg Baiicrnschmidl'S Brauerei
kredenzt ivurde, stand unier der Aussich! des
Hrn. Karl Peter mit Unterstützung der HH.
Karl Granzer und Georg Herih.

Lr>b und Anerkennung um das Gelingen
des scheuen Festes erwarben sich folgende
Comite-Mitglieder: Andreas Wols Borsil-
zer, I. Schweikart, G. Neumeister, Georg
Kiel, Georg r>!i'ch, Cm:l König, Fritz
Schümm uiid Matth. Rockelmann. Ter
Verein besteht seit 1-1 fahren, zählt 7' Mit-
glieder Mit einen! Bereinsvermögeu von
§4OOO, zahl: § > wöchentliche Kraulen Unter-
stützung und §lOO, rep. §5O Sterbegeld für
ein Mitglied, beziv. dessen Frau. Tie streb
jameii Beamten sind: Conrad Wiltgrese
Präsident, loh. Fuchcr Bice-Präsideni, A.
Feige T elreiar, L. Kroll Schatzmeister und
B. Höhn Bereiusbote.

Bcrsa mml u u g und Be ainl e n-
Installation des ?C a u touerPio
ii! e r ConzilS Nr. 27 7, .^iu<^>!>-?i

>>r Ii!-,,." In Kröber's Halle,
Ban! und Wafhuigtonstraße, wurde gestern
Abend die Installirnng der Beamten durch
den Hütts des Conziis,
C. E- Schwarzenbach, und Cr-Commandeur
Georg Himmelniann vorgenommen, näm
lich: Georg Häffner Commandeur, Albert
Möcket Bice - Kommandeur, Wilhelm A.
Klein Tekretär, Louis P. lieber Colleklor,
Johann C. Bannigärtncr Schatzmeister, E.
Frank Leonhard Hamm Kaplan,

loh. Lössler Fülrer, innere Wache Wilhelm
Schramm und äußere Wache Aug.
Das Hanpiereigniß des Abendö war die

Ileberrcichung einer goldenen Medaille in
der Form des Emblems des Ordens an den

jungen Sekretär des ConzilS, Wilhelm A.
Klein, als ein Ehrengeschenk und zum An-
denken an seine kürzlich erfolgte Bermählniig
mit Frl. Kath. Huth. Ter Schatzmeister
Johann E. Baumgänner hielt die Ueberrei-
chungsrede, in welcher er besonders aus die

bohrn Verdienste des Sekretärs hinwies,
woraus Hr. Klein in einer schwungvollen
Rede den Miiglietern dankte. Hr. Klein,
obgleich erst nenn Monat: Sekretär dieses
ConzilS, ist allgemein beliebt und geachtet.

Nach der Ileberrcichung verweilten die Mit-
glieder noch mehrere stunden beisammen,
iiiis mancher Gluckn U sch wurde dem jun-
gen Sekretär dargebracht.

Beamte n iv a h 1 e n. Die ? ?i.
Georgs Ritter" von der ?14. hl. Nothhclser-
Gemeinde" erwählten in ihrer regelmäßigen
Versammlung folgende Beamten: Conrad
Schneider, Präsiden:; Anton Frye, Vice-
Präsidenl; Franz GieS, Schatzmeister:
lacobi, Lorenz Stock,
A. Hauptmann; Karl Gnnip
mann, I. Ritter; Mich. Diciistbier, 2. Rit-
ter; Berlhoio Henn, 3. Eduard
Tpaugcnbcrg, Verciusboie.

Tas ?Valcr Kolping-Conzil Nr. 64,
C. B. L.," von der ?hl. Krenz-Gemeiiide,"
crioähtte folgende Beanilen fnr das laufende
Jahr: Pastor August B. Haneke, Präsident
und Kaplan: Georg I. Schmuck, Viee Prä-
sident: Joseph Gehrliig, .Kanzler: John H.
Tockmann, Redner: Friedrich I. Kuukcl,
Sckrelär; William Snyoer, Qoltckior; Föhn
'N. Kunkel, Schatzmeister; Andreas Lauer,
Wache; Theodor Haneke, Friedr. Blank u.
John Kaltenbach, TrusteeS: Leou. I.
Rivplc, I. Vertreter beim

Kalieubach, Stellvertreter.
Ter ?St. Barbara Damen Verein"

vou der ?1 t. l>!. Nothhelfer Kirche" erivählte
in seiner regelmäßigen Veriammlung fol-
gende Beamtinnen: Theresia Miller, Prä-
iidentiu; Anna Ritter, Vice-Präsidentin;
Maria Hummel, Cäcilia Neu-
manu, Schatzmeisteriii: Maria Bock, Ver-
eiusboilii; Finanz -Comite: Bernardüie

Kröger, '.t'iaria Herr, Anna Maria Bau-
inann und Oiullia Zeibler; Kraulen Co-
iiliic: Bertha nnd Sophia Gies
für die 11. HI. Nothhelfer - Gemeinde, Re-
gina Fladung für die St. lakobns Ge-
meinde und Kaiharinc Zeiler sur die

Tas ?St. MichaelS-Lyceum" erwählte
solgende Beamten sür das lautende

Dietrich. Präsisen:; Georg Dein-
lein, Bice - Präsiden:; Aiaithauo Zeiler,
Schatzineister; F. Schutz, eorresp. Sekretär:
Ludwig Keidel, Filiauz-Scirctar; Audreag

Dietrich, Wardeiii; Georg Deiulein, loh.
Dietrich, Matthäus Zeiler, Friedrich Schutz,
Johann Bieuleiu, Ludwig Kokb und M.
Kuhn, Tirekloren.

In d e 4d.lahresve r s a n? m l u n g
d er ?H i b e r n i a n - ll ii t e r st ü tz u n g s-
Gesclljchast" in der ?Calvert-Haue"
gestern Abend wurden sc'.gende Beamte er-
irählt: Präsident T. I.Cahill, Vice-Präsi-
den: I. Malloy, Sekretär I. H. Rnan
(zum Ii). Male , Schatzmeister P. Leonard,
Bote T. ?. Murphh u id Kaplau Vater

Lause des vergangenen Lahres wurden
anliiiierfiützuugeu verausgabt, und §li7.'> be-

finden sich noch in der Kasse. Heute Abend
halt der Bereili seinen Zahresball in der

?Germania-Männerchor-^alle."
Di e I ahres w a h l des Direkto-

riumS der ?Fidelitii- and Tepo-
siE ompa g u i e von ?)taryla:id"

saud vorgestern in dem Bureau der Gesell-
schasi, ",'cr. 7, Nord-Calvertstraße. statt. Als
Tirektoreu wurden einstimmig gewählt:
Lloyd Lowndes, Robert Over, Thomas E.
Basshor, Zoseph R. Stonebraker, H.
Wigh:, Ckinron P. Paine, George Waifield,
H. Crawsord Black, B. F. Tesord. />rederick
H. Smith, Arthur P. Gornian, John

Leymour Mantelbaum, Francis E.
Waters, Karl C. Fink, I. H. Bosler,

Henry A. Parr, Wilbur F. lacksou, Edwin
Warfield, lohu K. Robert K. War-
riiig, James D. Mason, George M. klp-
shur, Salomon ,vrauk und Thos. A. Whe-
kau. Dem Berichte des sieUverlrelendeu
Präsidenten E. Warfield zusolge ist der
Stand der Bank ein guter.

Die Aktionäre der ?Stadt-
Pas l a g i e r - B a h n g e l e l l s ch a s t" er-
wählten ge ern das al:e Tireklonum wie-

der. 3, Mio der 40,000 Aniyeilscheine wa-

ren verireren. Die Ausgabe weiterer Aktien
sür Anlage weiterer Verbesserungen wurde
gutgeheißen.

Eine Miniatur-Brücke.
Hr. August Nlemaun, ein Modell'chneider
in Kuave's Pianosabrik, Hai in seiner Woh-
nung, Nr. I3IV. Süd Sharpstraße, ein
Miniatur-Seiteiistück zur Brooklyner Brücke
ausgestelll. TaS Kunstwerk wird :ag:äglich
vou vielen Personen in Äuaensckiein genom-
meu. Tie Brückt ist V Fuß laug und 4 Fuß
breit.

Ueber den Zustand de? La n d
straßen i m S t a a l e hat Hr. A. B.
Howard, jun., der Chef des Büreaus für
Arletter- und Industric-Llatistiken, soeben,
wie bereils berichtet, ein kleines, 16 seilen
starkes Pamphlet herausgegeben, welches
recht zettgeiiiäß erschienen ist.

?Maryland kann ans feineLandstraßeii kei-
neswegs stolz fein," lagt der Ve.fasser; in
manchen Counties sind sie derart, daß man
sich herzlich derselben schämen inuß. Und
lrotzdem wäre der an? die Straßen ver-
wandle Geldbetrag hinreichend, um bessere
Resuilllle zu erzielen, wofern er nur forg'a-
mer angeivand: würde, ivas aber bei der
Incompe:enz der die Ansnchl bei der Anlage
und Reparaiur Führenden nich: zu ern arien

ist. Tazu liegt die ganze Verivallung der
Landstraßen in den Händen der Cou::l!>-
Coniinlssäre, welche eine ab'olule Coittrcle
darüber suhren, ivie d!c''cldcr zil verau?ga
ben sind, und welche auch die Anstellung der

Aufteher vornehmen.
Ter Farmer verliert am Meißen bei den

schlechten Lanostraßen, da er während eines

großen Theiles des Jahres nicht im Stande
ist, die Produlte auf den Markt ru bringen.
Auch der Kaufmann, der 'eine Waaren bei
dem Farmer absetzen will, hat Schaden.
Ebenso würden die Bahngeiellichaften zwei-
felsohne die Farmprotutte bester i c'ördern
können, wenn die Landstraßen sich in einem

Zustande besänden, daß die Farmer die Pro-
dukte regelmäßiii abl'.escrn tonnten.

Tie be den besten und dauerbanesten 'Ar
len von Landstraizeu sind die makademasirlen
nnd die mit Telfoit - Pflaster versehenen.
Im gaureil besinven sich wenigstens

len. bengcnaiinles Pflaster würde bei ei-
ner :>0 Fug breiten Straße §4ooo pro Meile
kosten; eine solche Ausgave wäre aber nnr
sür die Hauptstraßen nöibig; bei den weiil
ger stark frequennneu könnlen an beiden
Seiten Sanowege angelegt und nur die
Mitte makademasirtwerden. Fnr
Bcn würden sich dieKosten pro Zielte dadurch
auf §'.>.'iOO stellen; trotzdem aber die 'e
lammt Ausgaben belraaen, eine
zwar hohe Suiiime, weiche aber Maryland

in die bencidenSlvcnhc Lage vrächte, die be-

llen Landstraßen in den Ver. Ttaaten zu be-
sitzen.

Tie Agitatoren für gute Landstraßen ha-
ben bereits im Kongreß eine Bill einge-
bracht, deren Zweck die Ernennung einer

deril teS bestehend,
eine U"ier'lichung über den Zustand der
Laudslraßeu iu den Ver. Staaien anstellen
und aua> gelegentlich der WellauSsteUung
zur Anschauung bringen soll, in welcher
Weise in anderen Ländern, z. B. in Curopa,
das Problem der Landstraßen gelöst ist. Ter

bat d:e Bill angenommen, und im
Hau'e ist dieselbe günstig einbenchtet worden,
iveshalb man die .'lgiiallon für 'Annahme
derselben Seilens des jetzigen Congreffes

zu erneuern gedenkt.
Auch für den Fall, daß der Cougreß die

Bill ablehnt, gedenk: man eine Tarstelknng
verschiedener Landstraßen Pflasterungen in

Chicago zur Anschauung zn bringen.
Wie eine dem Pamphlel beigegebene Ta

belle ersehen läßl, wurden von den

verschiedenen Counnes (Caroline. Harford,
Talbot und Wicomico, §705>0.1 l für neue
Landstraßen nnd snr Neupslasternng §76,
verausgabt. Im C'anzeu wurden nr Brnk-
keil nnd im ganzen .Staate
3!>7.1.'> verarisgabl; da.unler stelü Balli-
more-Couiiiy im: Hii7,834 oben an, und
tolgen Harford §7>i,r'l7, Anne Arinidel
it-l>>,0!1.!3, Alleganh §40,0l)l>, Cecil §36,
431.63, l>arroll Frederick?.'6,.
i>72.'!6 u! 0 Ken: §-'6,i>5^.31. Die Bro-
schüre besprich: sodann noch in kurzen Zü-
gen, in welcher Weise die Gelder verwandt
und wie die 'Arbeiten auSgeftihrl werden.

Tle Einnah me n und Ansgabe n
der Polizeibehörde im verflos-
! enen Ja hr e.?Ueber die Cinlünfte niid
die Sofien des in IBli.'

erstattete Conimisfär John Gill, jnn., der

Schatzmeister der Behörde, dem Mayor F.

sond waren die Einnahmen an Slra'en und
Kosten, auferlegt von den Poli;cirlchiern,

Ztest an Hand §!517.!'1, an
von Polizisten wegen Verletzung

der Ticustvorschrifleu §866, an Zinsen von
§3'.',3ii> Werlh städll'chrr bligaiionen

von Berjchledenem §101>.61, zn-
sammen §38,7-'.',.14. Ansgabcn: an Ma
iroiienfalär §lBO, an Pensionen §10,8.'>!.6!>,

sür Arülel in den elektrischen Patroüästen
§.',416.86, snr den Ankaus vcn Pftrden
§l',o, für Stallniicthe §4n7, für Patroliva
gen nnd Geschirre §20!1.S8, Nlr Pferdefnl
ier §il'.'>7. i", snr Reparaturen §3>!.70, für
Berschieoenes fnr das Beschlagen von
Pferden §3!'.',.51, fiir Mieihe in der ,Sa'e
Tevosil Comp." §lO, an beschenken iür
lizisien einschließlich §-'o< für die Knr des

Poilzisten Lemnions, tzl'oo, Reparalnren an
§!>67.26, siir Bcrbesferun

gen und Bedienung des Polizci-Palrolboo-
tes ?La>'nan" §5864.70, an Geldern, die

den betreffenden Eigenthümern znrncke.stat-
ic: ivnrden, §l I.7.'>,;i!rüllcriialier als zu viel
erhoben und Teicphoumielbe
zu'ammcu §31.846.7", sooaß im Spez-al
sond ein Ueberichnß von §6878.41 vervleibl.

stell:: sich folgendermaßen: Einnahmen?
Ueberschuß von IL'.'l §3745.63, von ter
Tlad: §819.546.46. Berlauf vou Pse:d und
Wagen und allen Hülen zn'anlinen
5X'.'3,390.09: Ausgaben Saläre fiir Be-
hörde unv Sekrclär §9500,
5>61i0, Löhnung der §777,-
044.71,
Tcparicmeiils-Acrzie §-"-sl>, bas§33!>l..'s,

Miethe für Gasomeler §8!, Feuerungsma-
icrial §.'434.70, CiS 1.36,
riallen, Truck'acheu und Anzei ien §18ü6..:6,
Abdeichen u. ?. w. 9ievolver uno
Mnnilion §58.70, Bedurfiilste inr den elel
l.i'chen Dteilst 'nr Ansrüstunas
geg-ustände §-'>s, stieparalureu

Reinigung u. f. w. §.'336.76, Slallniiclhe
nnd :>teparalnrcn §11!.56, j.scrde §ili>>,

chirr und Wagen 5!348.-'5, Bezahlung
der .'iulscher §1.'!i!6.50, Tc evl.'oiiinicthe

verchiedeue Stall .Ulsgaben
§>79.u5, Pferoebeschlagen §56 ).3.>, Futter

rviahlzellen sür Pcliziilcn am
Wahllaze und fürGetaugeiie l>!, Pl>o-
lographie'u von §si, ullgenieine
Ausgaben im Haiipiguartier 887.27, Pol!-
zei Palrolboot-Reparainrcn !^1171.64, Ma-
ichinlsten nnd Heizer Ankauf vou
Mützen §3.65, zulammen §817,780.55, >o
daß eiu Ueberschuß vou §56v1>.5 ! au Hand
bleibt.

T r a n r i g e s E n d c einer S cl> l i:
teii - Parii e.?Ein bedauerlicher Uli'all
ereignele sich gestern Abend No Uhr in Ost-
Baltimore. In der Fairmoniii Avenue inhr
eiue Anzahl Knaben anf einem als ,oge-
nannter ?Toublc-Tecker" bekannten Schilt
ien die Straße entlang uud den Broadivay
hinunter nach der Baltiinorcstraßs zn, wo
gerade der Bayview-Wagen vorüber fnhl.
Trotz der Bemühungen der Knaben colli
dirte der mit dcm Wagen, und

alle Theililihmer wurteu Mit großer Wucht
au' das Eis geschleudert. Biele eiilkamen
zwar unverletzt, doch der 18-jahrige H.
tliotheri vou '.>!r. 729, Nord-Broadway,

brach deu liiilen Backeuinochen, der 14 jäh-

rige vnuler Bea:hal von rlcr. 1644, Osl-
erlitt schlimme Verietznn-

gen an der Sttrn und im Gesicht, und der
15 jährige Benjamin ElliS von r'cr. 236,
Süd-Bondstraße, trug eine bedenkliche Kovs-
wunde davon. Alle Berletzten würden nach
ihren Wohnungen gebracht und in ärztliche
Behandlung genommen.

Leichenbegängnisse. Gestern,

Bormittags Uhr, wurde die Hülle
des wohlbekannten nnd allgrme n geachteten
TalllerineisterS Heinrich Se-.bold, welcher
ani Sonntag, den 8. Januar, aus diesem
Leben in die Ewigkeit abberufen wurde, von

seiner Wohnung, Nr. 935, Stirluigstraße,
aus nach der kath. Lakobus-Kirche, Ccke
Aisquilh- und Eagerstraße, überge'ührl
vor dem Saiikluarnum au? einem nn: bren
nenden Kerzen nmslelllcn Kaiafaik aufie
bakrt. Außer den Hinterbliebenen und

nächsten Anverwanoleii fanden sich zahlreiche
ftaniilienfreuiide uud Gemeindemiiglleder
in dem GotteShause ein und wohiil.n dem

feierlichen Requiem bei, welches für das

Seelenheil des Entschlafenen celebrir: wurde.
er Knadenchor brachte unter

lung des Organisten Büch. Lchaie. eine

Tranerniesse zum Borirag. !)iachdem das

?Libera" gesungen und der Leichnam kirch-
lich ausgefegnet worden war, sctz:e sich der

stattliche Trauerzug nach dem ?Allerhl.
Erkö'er-Friedhzse" an der Belai: Road in
Bewegung, wo die irdischen Ueberreste zur
letzten Ruhe gebettet wurden. Hr. Heinrich
Seibold, welcher ein Aller vou 68 lahren
erreichte, wurde iu Württemberg, Teutsch'
land, geboren, Wanderic im Jahre 1853
nach Vielem Lande aus uud ließ sich in hie-
siger Slad: dauernd nieder. Teine"attin,

zwei Söhne, Wilhelm, welcher das i"e'chaft
seines Vaters weiter beirctben wird, und
Friedrich, der eine stelle als Polizist im

nordwestlichen Distrikt bekleidet, sowie drei
Töchter betrauern deu herben Pertnst. Ter
Dahingeschiedene war ein treuer Leser des
?Correipoudeuten," jeit er in dieses Land

kam.
Die Beerdigung des am Montag, den

9. Januar, zu Mount Washington aestor
bellen KaU A. Wiedey fiüde: heule, Nach-
mittags 2 Uhr, auf der ?Ballinio.er Cnne-
:ery" statt. Kmscheu verlassen bereils um
12 Uhr das Erablissemeii: des Leichenbe-
staliers I. B. Cook, Nr. 1003, West-Bal::-
nioreiiraße.

In der Wohnung des Hrn. Win. L ' -

Meara, Nr. IsöB, Argyle-Avenue, erplo-
diNe der Wasserbehälter ebenfalls und ver-
ursach'.e einen Schaden von §ioo..

Der KMitler Coil.
Gcn. Butlrr'ö plötzliches Ableben.

Tcnator Kenn von Ssscst-Prginicn
ebenfalls gestorben.

Butler S lcN, ZUiuve ->"Serileidei- uns

Tosrsuriachc. Ziorlicrtiinnacn fr Sic
Vc.rviguiig. Vlainc's uiivcr-

nnscrt.

W a s h i II g t o ii, T. E.. N. Januar.
Der bereits gemeldete, um Übr heitte nun
eingeirele e Tod des Generals B. Kul-
ler wurde durch ein Herzleiden, verbunden
m l einein Anfalle von
herbctgesiihrl. Teii Wa'hinsiloner
linen, deren Anfmerlianikeii schon Wo
chen durch die Xrankheir des
Blaine Tag und bracht in An'pruch genom
inen ist. lam die Nachricht, daß eine a"dere.

auf dem Felde der Boliük ebenio bekannle
Per önlichleii, über deren Kranlheit sie !ciue

Ahnn g l'auei:, so plötzlich aus dem ei'eil
gesi leden war, gänzlich nnerwariet, und ihre
Uebcrraichii'ig u urde eine oder z.vei Linn
den später durch die Knude van dem Tode
de? Wc>Pirgiiuer Lenators Kenna ver-
vollständigt.

enera! Butler lebte in den letzten Zah
ren beständig ni Wafhington. seitdem er
'ein großes Grannaebande auf dein Kapital
Hügel der:>regierniig verkan'i baue, ivohinc
er in dem schonen Ziegelstemhause -'ir.

Wersen-Avenue, Lndost, ebenfalls in

der Italic des Kapitals. Wellie Verden '.'Uch-
len, .Frau Rainer Tuun und Frl. hievend,

sillirten iciueii Hanshall. ausac
ehnlc Praxis als Anivall im !Tbcrbnndcs-

Gericht gab ilnn wälirend der B inierinaiiate
vollan', und in diciem Dinier

hat ein Prozeß, ivelcher vom
des Llaales Mavachiüells gegen ihn enl-

ichieden ivurde uud ivelchen er alsdann vor
das brachie, ieine bestän
dige Anwefenheii in der Buudcshaupnladt

erheifchi. Tas höchste Tribunal beüattgle
d-cier Tage in deni sraglichen Prozeße die

Eiilscheidung der iiulereu Znstanz. Wenn
sich General Butler die e Niederlage zu
Herzen uahni, so legle er in seineni Beneh-
uiei! leine Lpur davon au den Tag. Er
widnicle sich mil unverminderier Energie

seinen anderen Gefchäfien und wohnlc noch
der gestrigen Sitzung des übergerichls des

Tistrikts Eoluinbia bei, ni ivelcheni er einen
Grazes; gegen den des verstorbenen

Llroug fühle. Am letzten vrei
lag war er von emer Reise nach "Ncw
hierher zurückgekehrt.

Unicrivegs wurde er auf dem Bahinuge
unpäßlich. erholie sich >edoch fpater wieder,

und in seiner Umgebung hatte Niemand eine

Ahnung, daß sein Tod 10 nahe sei. Ter 7i-
jährige ivar nii Allgemeinen noch
iclir "rusiig, und sein etivas ?chivan!end ge-
wordener theilweise die Folge seiner
zunelinienden Eolpuleu; und des lliinian-
deo, da er auizergewolinlich kleine Fuße
und schwache Fuftgeienle l>aiie, war das ein-

zige sichtbare Zeichen seines vorgernclien
Atters, GeisieSlrasie waren unge
Ichwächl. Als er geilern das Gerichlszimmer
verließ, begab er sich nach dem Kriegsdepar-
icuicul, uin dort einige <he>chätte zn erledi-
gen, und zog 'ich dabei eine ErläliUiig zu,

aus welcher sich rasch der Vun-
gcnenizündung cnttvillellen. ' roydeni 'el>te
er sich uach der Niicikcl>r in seine Wobnnng

ziun Tiner nieder und unieichieli sich 'oaler
längere Zeil mil den seines
Hausballs. Ter Gedanke au einen plötzli-

chen Tod baue ibm sieis vorgcschwebi, und

er prophezeite ösler, das; er eines Tages im

sierben iverde. Tie'er lvedanle baue
leine!! schrecken sür il>n, im Eegenlbeil er-

üaue er immer, er ivolle viel lieber ploi?lich
von binnen scheiden, als noch lange liank
liegen. Als er gestern Abend bei der Mahl'
zeii saß, erluudigie er sich nach dem Befin-
den Blaine'S und sag>e, als er böne, dai!
der Tiuüand des sich wieder

gebessert habe: bin. überzeugt, er wud
uns Alle noch überleben."

Ilm II llhr gesieru Abend ging der Gene
ral ur Bell uns bald nach Mitternacht Iwrle
ibn sein sarbiger Bedtenier, ivelcher
ihn seit l" oder Is> fahren auf allen leineii

begleitete und in einem austoßenden
Zimmer schlief beslig husieii. Er stieg ans
und als er in das Zimmer leine? Herrn iral,
fand er, daß Veyiercr nch in das Badeznil
nur begeben hatte. Ter General lhe.lic
ihm Mit, daß setii mit Lint
vermischt sei, er schien sich Moch leine Be
sorgnisse dariiber zu machen und sagte dem

wiener, er lolle sich lchlafen legen. Butler
ging ebe-'alls wieder zu Bett. Einige

Angeiibliele spater verursachten ieine
reu Aiheuiziige neue Beiorgnisse, und Hr.
sanier Tunn, Gatte einer der Richten, Ivel
cher von West herbeigerufen wurde, eilte
fort, um einen Arzl zu hole. Als er

'vliuuieu 'püier mir dem Tr. zurnci-
Ichrie, lag der General bereits in den leizien
Zügen und ivar wenige Augeubliele darauf
eine deiche, Ende war
lich ein ichmerzloscs. Paul Butler, ein

Lohn des Berjiorbenen iß ielegraphi'ch be
iiachrichligt worden. Tie Ileberresie werden

einem anderen Sohne des Generals zur
Ruhe gebettet. Tie Zeil der Beerdigung
'all erst uach Aulnint des Lohnes festgestellt
werden. Paul Butter, welcher sich in Bo-
üvn befand, ist bereits auf dem hier-
her.

Powell, Mass., wurden heule, als die
Nachricht über deu Tod des Generals B. F.
Butler eintraf, die Flaggen auf allen vsjeni-
lichen Gebäuden an' Halbmast gchiß. Als
der General don am Januar eine
Rede liieli, lagle er unter Anderem, er wün-
sche, daß man, sobald er zur Ruhe gebettet
sei, 'olgeude auf leinen Grabstein
sei;e:

?Hier liegt der General, ivelcher das Ge-
bell seiner Toldaien zu Big Bethel und Fort
Ftjher reiiele, und ivelcher niemals oie Pv-
!oinae Arinee bescbligte."

Bnllcr'S Nachlaß wird aus 57,00 v,W ge-
schützt und besieht lheilivetie in o'rundcigen-

tduui zu Powell und B?asb>gton, theils in
Lptunerci- und Bergwerksaliieu.

Abeud isi iengcstcUt worden, daß
General Butler s lleberrefie um ü lllir mar
gcu Nachmittag uach dem Balinhos gebracht
werden und von dort nach Powell abgehen
fallen. vorhergehende im

wird e>ue sehr lurzc und ein-

lache sein. Ex-Gouverueur Aines. Buller's
Lchivieger'ohii, ist liier angetommen uud
wird die deiche uach ihrer letzleu Ruhestätte
begleiten.

ashiii g t o n, . E., li.

Lenator E. >ienna von
uien starb Liesen '.'Norgeu um .! Uhr an Herz,

iranllicit, einem alten liebe!, an dem er
?chou lauge litt. Hr. öteuua wurde lI 6 oe-
bareu uns war das lüngste Biiiglied beS

Senates sein Geburtsoil war Baleoutou,
er sechs im Re-

plaseutautcnhaii'e der Ber. Staaten war,
wurde er im Jahre IBBU in den Lenat ge
wäbli, lein zweiler Termin wäre im Zahrc

abgelauien; sei e Wobuung in B?aih-
iiizilzn war auf den iapitol-Hugel, Nr. IL",
B-Lttaße, 'R.TI., wo er auch narb. Lc:
l'eaiil-ai^'lrmsdesLenats, wurde

lieuie inorgeu von dem Ableben des Lena-
iors beuachrichlet und traf lofsrt Borkebrun
gen ?ür die Beerdigung. Tie Einzelheiten
sind bis jetzt noch nicht bekannt. Loweil
man weiß, wird die deiche morgen nach cem
Kapital gebracht und die Begrubnißlelerlich-
leiien wenden im Lenaisziminer nach katho-
lischen slailfindeii, und es ist der

der Familie, d.>ß Erzbiichof Gibbons
von Baltimore persönlich die Feier leite.
Morgen Vlbend lollen dann die sterblichen
Ueberrest: unter Begleitung des

, werden, wo das Begräb-
nis; buld nam der Aiiknnsl slattsindeu wird.

Tie? ist der vierte Todesfall, seil der

iiuiig desEongreifcs im Lenaie.
Eoinite, welches die seiche bcaleilel, ist zu-
sammengeieyt aus solgende.:

B?.-Ba.; B-aetour, K>>.: Tu. icl,
Ba.; ; .lltande.?on, ;

vom Lena?, Andeiiou,
Peild'.elon, Eapehart, Äilfon, Tucker,
bam, Henderjon. Tungan,

vom Hauie.
Kardinal Eibbons bat zugc'agt, die

tting bei der zu übernehmen.
Folgende Bischö'e i:d Priester werden iIM
aistniren: Bi'chof Keane von der lathou'chen
Universität, I. A. B-alter, Äcagte
von der Lt. Patricisküche, T. in.

von der Kirche zur nnbesiectien (.in-

pianguiß, .'>. Kerici, E. Silliums von der

t. Matt!>ia?->i>:che, '^'a.:er
:>.l. Luluvau vcu der Lt. eters .'tirche,
'.Rackin, E. '.Nati.'.adier von der i. Pauls
xirche, Pfarrer GiUespie von der Lt. .'.lrl/
sius->tirchc, H. ''Richards von der

getowner Universität," Telaneii vrn
Kirche zum deuigen Namen, eo.^laab

v?n Georgetown, Gloys und H.
von der r. Llepkans - Kira>e

und ohn .'.nes vom ?Providenee-Hospi-
tal." Tie deiche wird nicht, wie oben ange-
geben, mit der ?Baltimore - Balm,"

lonveril mit der ?Ebe'apeake-!^Yio-Baliu"
nach Ebarlestown befördert.

Vlainc Bcfi uiivrranscrt.

W a > h i n g l o n , D. E'., 11. Januar.
Ter Zunaud des Ex-Lekre:ä:S Blaine war
heute lo v.emllch der nämliche, wie gestern.
Tr. Zohnston lagte im des Tages, die

veröffentlichten Angaben, laut welchen ein
eigenloüinUches üliagenubel die hauptsäch-
liche Ucfache der Krankheit Blaine'S sei, per-

diene keine Beachtung. Blaine's Magen
sei zur Zeil das stärkste Lrgau ui sciueui

ganzen Körper. Ter Pcniein erfreue sich ii
AUgemeiiien guter Berdaunng, obgleich ei,
gleich andereu Schiverlranken, keiiie festen
Lpeisen, wie z. B. Äiindfleiich, nicht vertra-
gen iöniie. :>!vbeit Blaiii?, ein Bruder des
Kranken, ist hier angekommen.

Ter Kamps u,n vie <'otrole der
lSefctzgcvuttg von Kaufas.

T o p e k a, Ks., ZI. Januar.?Die bei-
den Uni'.liau'er der O'e'etzgcbniig von Kan-
sas, dasieiiige oer Populinen und dasjenige
der Republikaner, sind leil ihrer gegrigeii
>lrgaiiiiaiion in der nämlichen Halle unun-
terbrochen in Litzilug geiveien. I Uhr
heule null ließe Beide in ihrer WachiamleU
eiwas nach, uns die rivaustrlen Lpreaicr
Touglas und Tlnsinore eillseriiieit sich,
nachdem sie vereinbart ballen, daß keins der

Häuier während des Restes der Nacht be-
schälte zu erledigen 'nchen solle. Tie übri-
gen Miiglieder ichlie'en 10 gr sie koiiiiieil
auf Llülucn, Bänlen oder den, Boden, llin
N> Uhr heuie Borniliiag ivurden die Ber-
haiidlniilleii vou beiden Häusern zugleich
iiiilcr der größten Berivirruug forigeletzl.
Ter Leiiai, welcher ebeinalls um lllhr
zusammentrat, weigerte sich, ein Eomiie ir-

gend eines der beiden Han n zu enipsange,
'uns auch Gouverneur hal bis
letzt leius derselben anerlanni. Tie es Ver-
hallen des von ihnen erwählten bonver-
iieurs macht deu Populisten eiueu Ttrich
durch die Rechnung, und das Resultat bleibt
vorläufig im Zweifel.

Heule Nachmittag wurde durch cinc liu

Bureau des Gouverneurs abgehailrue oon-
serenz ein angcbavni. Beide
Häuier veriagieu sich darauf bis morgen
nachdem eine Eoinmiision, welche einen
Eoniproniißpian entwerfen soll, ernannt
worden war. Tic fünf Teinolralen im
Uiiierhause, wivie die demolraliichen Lena-
toren erlenncn das repnblilani'che Haus als
das gesetzliche an.

in tsorriaatt.
e w i'jor k, 11. Januar. Bater Ta-

belle vou der hiesigen Kathedrale iprach heute
für Erzbi'chos Eorrigan, der verreist iit. Tie

verossenlllchtei! Berichie sagen, die Zivistig-
keiien zwischen den Erzblschösen Eorrigan
und .ncland, rnhrl von der .'lbneignng des
Erüeren gegen die ?Arbeilsritter" uud feiner
nnamerikanl'chen Unterstützung des ?Ea-
henslnismus," her. Ties, lagt Bater
velle, sei durchaus nicht der Fall, Erzbnchof
Eorrigan sei ein gesliinungsircucr Amerika-
ner und >ialhol>k.

Zum Beweise dafür erinnerte er an das

Memorandum des Kardinals Gibbon vom
!!(>. Mär; 1887 an den Papst: in diesem
Memorandum wird hervorgehoben, das; voir
den I.' Erzbilchöseu Amerila's nur zwei die
?Arbeilsr.ller" verdammen, und diese zwei
seien mindestens um, Meilen von New-
?>ork cnlleriil. ?,,Ä.'a>Z ?EahenslpiSmns"
belrifft,'' fahrt Baler i/avelle fort, ivar

kubanische

Helrera," Lohn des Graten Barrela Her-
rera wurde gestern durch Räuber vou einer
Plantage iu der 'cgeud Lau Anloii>o de

las Begas einführt, unter den Banditen be-
fanden sich Garcia und der notorische Mu-
la:e Pla?cucia, sie beuchen auf ein Lösegeld
von Dollars, cm Angebot von
weisen die Räuber zurück. Eiue Abthei-
lung Truppen ist zur Bcrsolgung aufgc-
boien.

<sin wertlivollcr Manlcscl abftan-
Vcn gekommen.

Dnraugo, Mexiko, 11. Januar Ein
Manleiel, mit Lilberbarren im werthe von

beladen, hat sich in den Bergen in der
Nahe der Ltadt Puebio '.'cueva verlausen,
wenn er uicht inzmischen vou Räubern seiner
Vast eiithobeli ist. Ein ganzer Zug Maul-
e'el mit Lilber beladen war nach hiesiger
Lladl unterwegs, und dieser eine schlug >ich
uubcobnchiel seitivärtö iu die Busche,
mcht mau denselben, doch bis jetzt ohne Er-
slg-

Kol,ltttnot> in zinclttnatt.
E i ii c i n u a t i, 11. ? Die durch

die Bcrkclirsuulcrbrechung auf dem Ohio-
linfsc cnisiandenc Kohlenihenerung dauert

fort, und großes Elend Herrich: demznsolge
nn:er der armen Bevölkerung. Tie Kohle'
Händler weigern sich heule, ihre Xolileu sür
irgend einen Preis au kleinere Eoinumenteil
zn verlausen, da sie alle ihre Borräthe zur
Erinllung ihrer Eontrakte brauchen.

?er Ausstand in Argentinien.H
Buenos A h r e s. 11. Zan.--Eiiiciil

Parlamentär der Föderal-Regiernng ist e
gebiücti, einei: B.ialfenstillstand zwischen deii
Provinzial - Truvpen nnd den Rebeileii zu
Lama zn vereinbaren. Eine Ablhei-
lnng Kavallerie niachle heute
bei Latotmc cine Attacke aut die Rebellen
uud warf dicielbeii aus ihrer Ltelluug. Tie
Revieren verloren dabei .',O Todlc und Ber-
wuudcle.

Vermi'chte telegraplnichc Tepeschen.

Tr. A. hello wurde am Tienslag
zu Panls'Ballch, Z.T., von cincr Frait
Borwaniz eine!. Erlrankung geloetl worden
ivar, erschossen. Tie Frau beichuldigle ihn.
sie nach einem ehebrecheriichen Berhällniß
von über einem Zahre im Lttche gelassen zu
haben. Ais der Arzt das Haus verlassen
wollte, ergriss sie ein Winchesteraewekr und

schoß ihn nieder. Frau Eapps und ihr
siud verhasiet ivorscu.

Kurze tavclvcpcxbc.

Erzblschos Herbert Baughu von Wesl-
münsler, England, besindet sich zur Zeit auf
Besuch in Rom.

Zn Belgrad will man einem Eomplot
gegen das des inngcii Königs Alexan-
der i., der im Äugn?! v. Z. in ?en> 17.
briisiahr eingetreicii ist, aus die Lpur ge-
kommen sein.

TaS berühmte Lalvation el ist bei allen
Apothekern nir die Flasche zu ha-
ben. Es heilt alle äußerlichen Lchmerzeil
besser und rascher, al irgend ein anderes
Mittel.

Glänzendes Hochze l l s f e st.
Gestern Abend 8 Übr wurde in der deuljcheu

resoniiirlen Zious-Kirche au der Aisgunh .

nahe Gay - Llraße. ein jnnges glncklicheZ
Brautpaar gelraui. Hr. Heinrich Koch, eüi

Lohn tcs ivohlbekannlen Grocers Hrn.
Koch, Eüdosteele der Baltimore- und Eal-
hounstraße, ichloß mit Fränl. Louise Pfa".
Tochter des verstorbenen B-ni. Hfafs von

den ehelichen Bnnd sür das Tie
Tie Trainings Ecrcinonie'n voll-

zogen Pastor Paul Pfarrer derZiouö-
Genieinde, uud Pastor Gustav Faenis von
der ersten rclorinirlen TreieiNigteils Kirche
in Washington, während die HH. >iülhc.
Fr. Rnths und Eugen Koch als ?UjherS'
nnd Fräul. Miiinie.>tcch als Brautiungser
sungirtev. Ter Organist der Kirche, Prof.
Georg W. Pohlmanii, führte den inusitali
>chen Theil ans uud brachte die Hochzells-
Märsche von MendelSwhn und R. Biagner
auf oer zum Borlrage.

Nach der Trauuug empfing das jnngst-
verniählle Paar die Gtnck.vnmche zahlrei
cher Freunde nnd nahm an einem iplcutideii

Festmahle iu Nr. L, Ealhounstraße, Th'il.
bei dem von den gelaoenen Hoch,eilsgäsien

manches Glas an'' das Gluck und Wohle,
gehen desselben geleert wurde. Eine große
Anzahl theils nützlicher, theils NuuSgegeu-

stände war vou deu vielen Freunden uno
des inngeu Ehepaars eingelau-

fen. Tie Neuverniähilcn werden in 'Rr.
ihr künftiges Heim aus-

schlagen.
.luv deu Gerichk S h ii s e ii.

Zum Besten der Gläubiger des Materiali-
Z. Pursley in .>cr. Li. Paul-

Liraße, ward Adoniram I. zum
Berivalter der Eoukursmasfe vom Luperior-

crichte eruanul. Tie Atliva werden auf
Ultimi taxiri.

Zui Eoiiluiou Pleas-Gcrichte kam ge-
stern Zohn B?. Gibbs, Eigeiilhiimer der

? Baltimore B-eekln Gazelle" ?Palt .t'i all"),
um die B-ohlthal des Zusolveuz-Gejetzes
cm. Borläufig verwaltet Zoseph Whhie
die Baiikerottiuasfe.

Tie Frau Aunie T. Farrell wegen
Turajbruches der Turhamstraße bis Nord-
ooer Boui'.tary Avenue ,llerkuiii!ie Eiitscha-
di.jnug ward gestern im Ltaoi-Gerichte in

d. i. aus SIMIO, erhöht. hat
ihr uud Grundstück erproprnrt.

Heinrich Brüning erlangle gestern iin
Liadi - Kecisgerichl volle Lchciduug von
Eurlstii.e Bru.üNg wegen böswilligen Ber-
lanens. Tie Er.e wa. am .'U. Zanur
geichlossen worden.

R.chier annullirte gestern einen
Wahr'pruch der Ge'chwsreneii, welche lur
das von cer ?Baliimorer Riiigbahu-Eonip.'
beanspruchte Wegerecht durch das k
vou E. B. Turner in dualer - un:
?li.',>w Eül'chädiguiig zuerkannt habcn.

ie Eornpagiiie selbn hat das zu vaistreiide
Land aus GrundeigenthuiNZhaiid-
ler aus bis geschätzt.

Tie gegen .',c.hll
Wllliier kouille nicht beivieseii werceu, ives-

halv Erlmiualrichter Harlan ihm den vor

handelten Zweifel zu Gute kommen ließ und

die Änklage abwies. Wilmer loltie iiiZ'aa!
Eariel's Zimmer in einem Hotel an Prall
Straße gewaltsam eingedrungen 'ein unl

erneu lleöerrock und eiue Taichenuhr gestoh-

Ein beliierkie neulich, daß, ko-
stete die Flaich: Tr. Äult's Hüsten - Lyrup

fuuf Dollars, er deuielben nicht ver>ni>se!l
möchte. Es muß eiu wunderbares Mntel
seiu, auch ist der PreiS nur EeutS.


